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2 Vgl. § 2 Abs. 4 StVO 
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StVO 

VwV-StVO 

RASt 
(Stadtstraßen) 

EFA 
(Fußgängeranlagen) 

ERA 
(Radverkehrsanlagen) 

Expertenbefragung, Forschungsberichte, Gerichtsurteile 

RiLSA 
(Signalisierung) 
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6 §45 Abs. 9 Satz 2 StVO 
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47 VwV-StVO zu §2 zu Abs. 4 Satz 2 Nr. II 2.c; Rn. 25 und 26 
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Innenstadt 

Situation vor 
Erhebung 

Schematische 
Darstellung der 
Stadtgebiets 
(Innenstadt und 
periphere 
Stadtteile)  
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Erhebung der 
Radwege, Knoten, 
und Querungs-
einrichtungen im 
Innenstadtbereich 
(Mainz: Altstadt, 
Neustadt, 
Oberstadt)  

Schritt 1 

Schritt 3 

Erhebung 
restliches 
Stadtgebiet 

Erhebung entlang 
der Hauptrouten 
von peripheren 
Stadtteilen zu 
Innenstadtbereich 

Schritt 2 
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68 VwV-StVO zu§ 2 Abs.4 Satz 3 und 4 Nr. I Rn 30 bis 32 
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69 Alrutz; Lerner (2010):Führungsformen des Radverkehrs, Folie 15 des Vortrags im Rahmen 
der Fahrradakademie (StVO-Länderseminare in Kooperation mit dem Deutschen Institut für 
Urbanistik), bezogen über http://www.fahrradakademie.de/stvo-novelle  
70 VwV- StVO zu § 2 Abs. 4 Satz 3 und 4 Nr. II Rn 33 
71 Alrutz; Lerner (2010):Führungsformen des Radverkehrs, Folie 15 des Vortrags im Rahmen 
der Fahrradakademie (StVO-Länderseminare in Kooperation mit dem Deutschen Institut für 
Urbanistik), bezogen über http://www.fahrradakademie.de/stvo-novelle 

vor 

Einrichtungsradwege und zwar als: 
• Radfahrstreifen (Z. 241) vor 
• Baulichem Radweg (Z. 237, Z. 241) vor 
• Gemeinsam genutzter Geh- und Radweg (Z. 240) 

 

Zweirichtungsradwege und zwar als: 
• Baulichem Radweg (Z. 237, Z. 241) vor 
• Gemeinsam genutzter Geh- und Radweg (Z. 240) 
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*    räumliche Prioritätenreihung bei Erhebung und Bearbeitung 
1. Innenstadtbereich (Altstadt, Neustadt, Oberstadt) 
2. Hauptrouten von peripheren Stadtteilen zu Innenstadtbereich 
3. restliches Stadtgebiet 
 

**  Teilseparation: Anlage von Schutzstreifen, Freigabe des Gehwegs für Radfahrer, Erhalt  
     des bisher nutzungspflichtigen Radwegs als nichtbenutzungspflichtige Alternative 

                                              Abgestimmter Leitfaden mit Kriterien 

Erhebung der 
Knotenpunkte 
(Lichtsignale und 
Furten) nach 
räumlicher 
Priorität*  

Erhebung benutzungspflichtige Radverkehrsanlagen nach räumlicher Priorität*, 
dabei vier Fälle für die einzelnen Radverkehrsanlagen denkbar  

Ertüchtigung der 
Knoten  

Fall 1: 
- Fahrbahn ist 
  sicher  
- Radweg erfüllt  
  bauliche  
  Mindestan- 
  forderungen 

Fall 2: 
- Fahrbahn ist 
  sicher  
- Radweg erfüllt  
  nicht bauliche  
  Mindestan- 
  forderungen 

Fall 3:  
- Fahrbahn ist 
  unsicher  
- Radweg erfüllt  
  nicht bauliche  
  Mindestan- 
  forderungen 

- Benutzungspflicht aufheben,  
- Radweg als nichtbenutzungspflichtige  
  Alternative beibehalten (bauliche  
  Mindestanforderungen für  
  nichtbenutzungspflichtige Radverkehrsanlagen 
  müssen erfüllt sein) 

- Durchführen alternativer 
  Maßnahmen  
- ggf. Ertüchtigung des   
  bisherigen Radwegs (auf 
  Standard für  nicht-  
  benutzungspflichtige  
  Radwege) 

Benutzungspflicht bzw.  
Trennung des 
Radverkehrs von 
Fahrbahn beibehalten  
 

Untersuchung auf alternative Maßnahmen zur 
Verringerung des Gefährdungspotenzials auf 
Fahrbahn, sodass Mischverkehr möglich ist (z.B. 
Geschwindigkeitsbeschränkung, alternative 
Verkehrsführung, Schutzstreifen, etc.) 

Wenn alternative 
Maßnahmen nicht 
möglich oder nicht 
verhältnismäßig 

Ggf. benutzungs-
pflichtige 
Radverkehrs-
anlage 
ertüchtigen oder 
neu anlegen 

Fall 4: 
- Fahrbahn ist 
  unsicher  
- Radweg erfüllt  
  bauliche  
  Mindestan- 
  forderungen 

Wenn Ertüchtigung 
oder Neuanlage von 
Radverkehrsanlage 
nötig, jedoch nicht oder 
nur begrenzt möglich: 
Gefahr Abwägen, ggf. 
Teilseparation**  
 

Wenn alternative Maßnahmen 
zur Verringerung des 
Gefährdungspotenzials auf 
Fahrbahn möglich 

 



 60 

Abbildungsverzeichnis

 

 

 



 61 



 62 


